
age

rita

h

ne

aft

e

e

S S ea

e

c

e

S

er
roße

ſt S

Beznugspreis
teljährlich 2,50 belfür Halle v Scſeaung 2,75 durch

aliger B
3 zweimonatlich 2e Zauich 1 ohne r

ngen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amil Zeit Verz

je Redaktion verantwortlichsür Dine Paulus in Halle

bindung mit Berlin Leipzig Magdeburg erechver Togchiug r 176Fernſp

Saale 3
Abend Ausgabe

Dreiſigſter Jahrgang

eihung
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Plg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſitellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags elnmal
ſonſt zwelmal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

Halle a d Saale Mittwoch den Z September c

Die Deukſchrift des Landwirthſchafts
miniſters

ationalliberale Korreſpondenz ſchreibt Der Denkmit Wage ſeitens des Miniſters für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten im Einvernehmen mit dem preußiſchen
Staatsminiſterium dem Kaiſer unterbreitet worden iſt darf
ſofern eine aktuelle Bedeutung beigemeſſen werden als ſie
ohne Zweifel den Abſchluß der Auseinanderſetzungen zwiſchen
Regierung und Agrardemagogie bilden ſoll welche ſich nun
bereits ins vierte Jahr Hinziehen Begonnen haben dieſe Er
örterungen mit der Begründung des Bundes der Landwirthe
unter dem Regime des Grafen Caprivi angeſichts der ein
geleiteten Aera der Handelsverträge die zeitlich zuſammenfallen
mit außergewöhnlich reichen Erntejahren und einem ſeither an
dauernden Tiefſtand der Getreidepreiſe Die Regierung im
Reiche und die Regierungen in den Einzelſtaaten waren von
vornherein nicht im Zweifel darüber daß die allgemeine Lage
der Landwirthſchaft als eine ungünſtige anzuſehen ſet Die
gewaltige Entwickelung der Verkehrsmittel in aller Welt das
Ueberbrücken ſo weiter Entfernungen wie zwiſchen dem argen
tiniſchen indiſchen uſw Produktionsgebiet und dem deutſchen
Markt hatte den deutſchen Landwirthen eine Konkurrenz guf
den Hals gebracht mit der ſie bei den deutſchen Lohnverhält
niſſen Steuerlaſten und ſonſtigen Produktionsbedingungen kaum
gleichen Schritt halten konnten Jn derſelben Zeit eines von
außen her entſtehenden harten Druckes mußte was vielfach
wieder nur mit geborgten Mitteln geſchehen konnte mancherlei
Neuerung und Verbeſſerung im Betriebe durchgeführt werden
denn die land wirthſchaftliche Technik nimmt einen außerordent
lich raſchen Fortſchritt Auch dabei kamen wieder anſehnliche
Theile der Land wirthſchaft in Bedrängniß und alle dieſe
drückenden Wirkungen wurden nun durch den Rückgang der
Getreidepreiſe alſo durch die Verminderung eines wichtigſten
Theiles der Bruttoeinnahme verſtärkt Eine Staatsregierung
müßte mit Blindheit geſchlagen oder in eine extrem mancheſter
liche Auffaſſung verrannt ſein wenn ſie derartigen Entwicke
lungsverhältniſſen gegenüber unthätig hätte verharren wollen
Weder die Reichsregierung noch irgend eine in Betracht
kommende Einzelregierung hat ſich den Pflichten entſchlagen
wollen die von dieſer Seite her für die fürforgliche Staats
thätigkeit ſich ergaben

Die Denkſchrift welche jetzt im einzelnen nochmals darſtellt
wie in Prenßen und im Reiche jenen Pflichten der Fürſorge
entſprochen wurde findet hoffentlich eine Ergänzung durch
ähnliche Darlegungen namentlich ſeitens der ſüddeutſchen Re
gierungen die in der Zwiſchenzeit nichts weniger als müßig
geblieben ſind Alsdann überblickt man eine zu ſammenhängende
Folge von Maßnahmen der Geſetzgebung und der ſtaatlichen
Verwaltung ſo daß in der That die Vorwürfe ſeitens der
Agrardemagogie als fehle es der Regierung nur am guten
Willen zur Abhilfe des Nothſtaudes in ihrer Frivolität
nirgends mehr verkannt werden können wo eben die Fähigkeit
zur Erkenntniß nackter Thatſachen noch ſich erhalten hat

Die preußiſche Denkſchrift bietet in materieller Hinſicht in
der That nicht eben Neues Der dermalige Landwirthſchafts
miniſter Freiherr v HammeerſteinLoxten hatte ſchon anfangs
1895 als er ſich dem Abgeordnetenhauſe zum erſten male vor
ſtellte nach ähnlicher Methode entwickelt wie es ſich darum
handle auf jedem nur irgend möglichen Wege die Laudwirth
ſchaft zu fördern damit ſie ihre Roherträge ſteigern und ihre
Betriebskoſten verbilligen könne er hatte auch damals bereits
die Steuerreform in Preußen und die Steigerung des ſtaat
lichen Aufwandes für Mehorationen Vermehrung der Ver
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Willibald Beyſchlag Aus meinem Leben
I

Nun hat ſich der Rektor unſerer Hochſchule in ihrem Jubel
e nun hat ſich W Beyſchlag doch entſchloſſen der Oeffent

ichkeit ein Bild ſeines reichen geſegneten Lebens ſelbſt zu ent
S Denn daß das in dem vorliegenden Bande begonnene
5 erk auch vollendet werde darauf darf man zuverſichtlicher
fen als der Verfaſſer ſelbſt der ſich über die Aufuahme
5 ſein neues Buch finden wird gar zu ſkeptiſch ausſpricht

ſa ie Frucht eines Jahres trauernder Einſamkeit nennt er
ein Werk mit Frenden wird es von der großen Zahl der

de und Verehrer aufgenommen werden die Veyſchlag
d langen Jahren verdienſtvollen Wirkens im Norden und

den unſeres Dentſchlands erworben hat Mit Genuß und
Bihagen wird man der liebenswürdigen Art lauſchen in der
Eudhlag ſeinen Lebensgang erzählt wird man die allmälige
r tung von dem kleinen Zögling der Katharinenſchule in
r furt am Main zum großßherzoglichen Hofprediger in
ne gruhe verfolgen Möge e uns geſtattet ſein als Probe

Anſt inige Abſchnitte aus der Schilderung der erſten
De rſitätsjahre in Bonn nachſtehend mitzutheilen

den ie Univerſität das geiſteskräftige Pfropfreis welches Preußen
hein Pfaffenherrſchaft und Franzoſenzeit verkommenen

dentſhard eingepflanzt hatte gehörte zu den angeſehenſten
Willen Hochſchulen Zwar ihr berühmteſter Name Auguſt
bid v Schlegel war nur noch ein mürbes eitles Schatten
planderg intereſſant er auch noch über Litteraturgeſchichte

an 8 konnte Aber in der theologiſchen Fakultät lehrte
deutſch a Minute Nitzſch nach Schleiermacher s Tode der erſte

Gottesgelehrte und übte durch ſeine ehr

ins meinem Leben Erider nete r en Erinnerungen und Erfahrungen
u Willibald Beerlag von Eungen Strien Geh W W o a e

kehrsmittel Förderung der Genoſſenſchaften Regulirung der
Waſſerläufe uſw mit angezogen Die Denftſchrift beleuchtet
nun in ſachgemäßer Weiſe wie weit in alledem die Hilfs
maßnahmen entwickelt ſind ſie hätte hinzufügen können
daß nach anderer Seite hin Erbrecht Verſchuldungsgrenze 2c
die Meinungen in den betheiligten Kreiſen ſo weit auseinander

n daß den Anregungen gewiſſer Agrarpolitiker auf dem
atheder und ſonſt in der Wiſſenſchaft eine Folge nicht gegeben

werden kann Darüber hat die noch unter dem vorigen Land
wirthſchaftsminiſter veranſtaltete Konferenz jeden Zweifel ge
hoben Was endlich die von der Agrardemagogie verlangten
großen Mittel betrifft ſo ſpricht die Denkſchrift eine un

zweidentige Sprache Schon nach den vorjährigen Verhand
lungen des Stgatsrathes in Preußen konnte füglich jeder ernſt
hafte Politiker nur mit der unumſtößlichen Thatſache rechnen
daß derart gewaltſame Maßnahmen die auf dem Gebiete der
modernen Erwerbswirthſchaft wie unſerer auswärtigen Be
ziehungen gleichermaßen revolutionär wirken müßten ſchlechter
dings ausſichtslos ſind Jeder aufrichtige Freund der Land
wirthſchaft der praktiſch helfen will wird in der Denktſchrift
die Beſtätigung dieſer Ueberzeugung finden Ja man darf
ſagen ſie iſt nun für den Hohenzollernſtaat traditionell ge
worden Der Landwirth der nach Förderung ſeiner Jntereſſen
verlangt wird am beſten berathen ſein wenn er auch politiſch
für die Folge ſein Verhalten hiernach einrichtet Ob es den
Agrardemagogen überhaupt darum zu thun iſt auf praktiſche
Wege zu gelangen und ob ſie demgemäß in ihrem Verhalten
überhaupt einen Wandel für angezeigt erachten iſt
eine andere Frage die zu begntworten niemand in
der Lage iſt als die Agrardemagogen ſelbſt

5

Daß die Agrarier das Erſcheinen der Denkſchrift zum Anlaß
nehmen würden um wieder einmal über alles was zu Gunſten
der Landwirthſchaft geſchehen iſt recht abfällig zu urtheilen
das war vorauszuſehen Das Hauptorgan des Bundes der
Landwirthe läßt ſich denn auch bereits wie folgt vernehmen

Ueberaus werthvoll iſt uns das offizielle Zugeſtändniß daß
in früherer Zeit bisweilen die Jntereſſen der Landwirthſchaſt
vernachläſſigt worden ſind Als wir ähnliches ſagten hat man
uns des Demagogenthums bezichtigt Jetzt wiederholt die
amtliche Berl Korr g was uns damals zum Vorwurf
gemacht wurde Das iſt ein erfreuliches Zeichen wachſender
Einſicht und wir hoffen daß der Tag nicht mehr allzu fern
ſein werde wo die Einſicht ſich in Thaten d h in wirklich
helfende Thaten umſetzt Denn wenn es richtig iſt daß die
Landwirthſchaft früher vernachläſſigt worden iſt ſo hat ſie jetzt
ein unzweifelhaftes Recht auf beſondere Rückſicht
Die Verfaſſer der Denkſchrift ſind nun der Meinung daß

ſie dieſe Berückſichtigung in den letzten Jahren ſchon erfahren
habe Sie weiſen auf die erhöhten Aufwendungen auf gewiſſe
Reformen und Erleichterungen auf Ausgaben für Land
beſſerung für Verkehrsmittel uſw hin Wir ſind durch dieſe
Hinweiſe nicht vollkommen davon überzeugt worden daß für
die Landwirthſchaft alles geſchehen ſei was geſchehen konnte
Die Zollkredite ſind zwar auf gemiſchte Tranſitlager beſchränkt
aber nicht wie die Land wirthſchaft mit Recht verlangt auf
gehoben worden Einige gemiſchte Tranſitlager hat man
aufgehoben andere deren Nothwendigkeit nicht bewieſen werden
kann ſind geblieben Die Steuerreform hat der Landwirth
ſchaft wenig genützt Zwar iſt die ſtaatliche Grundſteuer ge
ſchwunden dafür hat die Gemeinde dieſe Einnahmequelle aus
giebig zu benutzen verſtanden und die durch nichts gerecht
fertigte von den bedeutenden Rechtslehrern verworfene
Forderung der Rückzahlung der Grundſteuer Entſchädigung
wird trotz des Widerſpruchs des Landtages aufrecht erhalten
und ſtreng durchgeführt Warum ſo fragen wir hat man
nicht den Zollkredit abgeſchafft die unnützen Tranſitlager
ſämmtlich aufgehoben und auf die Rückzahlung der Grund
ſteuerentſchädigungen verzichtet

furchtgebietende Perſönlichkeit und ſeine tiefſinnige Vermittelungs
theologie eine bis nach Holſtein und in die Schweiz reichende
Anziehungskraft Leider konnte ich als Anfänger wie er ſelbſt
dem ſchüchternen Beſucher ſagte von ſeinen Vorleſungen vorerſt
keinen Gebrauch machen nur hin und wieder hörte ich eine
geiſtvolle ſchriftaufſchließende Predigt von ihm Neben ihm
vertrat Friedrich Bleek die bibliſchen Fächer der gelehrte
beſonnene gewiſſenhafte Kritiker der Schleiermacher ſchen
Schule An ihn hatte ich mich zunächſt zu halten und begann
bei ihm Einleitung ins Neue Teſtament und Philipperbrief zu
hören aber die erſtere Vorleſung beunruhigte mich durch ihre
wenn auch noch ſo maßvolle Kritik die mir ganz neu war
und die zweite machte mir keinen Eindruck well der Bleek ſchen
Exegeſe der hiſtoriſche und bibliſch theologiſche Hintergrund
fehlte ohne welchen die bibliſche Auslegung eine rein philo
logiſche Operation bleibt So blieb ich was theologiſche An
regung anging auf Karl Heinrich Sack angewieſen bei demich theologiſche Enchclopädie und Pentateuch belegte Seine

würdevolle geiſtliche Crſcheinung und Lehrweiſe zog mich an
während er in der That das ſchwächſte Glied der Fakultät
war Schüler Schleiermacher s aber in ängſtlich konſervativer
Verengung verſuchte er ſich in allen theologiſchen Fächern
und erſtarkte in keinem ſein Lehrerfolg war ein geringer wie
denn auch ſeine Pentateuch Vorleſung nicht zuſtande kam
Gleichwohl feſſelte mich ſeine theologiſche Enchelopädie und
das war der beſte Beweis für meine theologiſche Beſtimmun
die mir auf dieſe Weiſe zum Bewußtſein kam Nicht als
hätte ich mich nicht mit gleichem Eifer meiner geliebten
Philologie hingegeben ich hörte bei den beiden bonner Kory

häen und Antipoden derſelben Welcker und Ritſchl bei jenem
hilologiſche Encyclopädie und Römiſche Litteraturgeſchichte

bei dieſem die Adelphi des Terenz An Ritſchl bewunderte ich
die Virtuoſität ſeiner Textverbeſſerungen aber das kannte ich
vom Gymnaſium her und blieb dabei daß dieſe Art Philologie

Daß auf dem Gebiete Schulverwaltung manches gebeſſert
worden iſt erkennen wir gern an aber immer noch ſind die
Schullaſten auf dem Lande ſchwerer als in der Stadt Daß
man aber die Erweiterung des Eiſenbahnnetzes als eine Hilfe
für die Landwirthſchaft anführt war uns doch einigermaßen
überraſchend Wie wenigen Dörfern und Landwirthen kommen
die in den letzten 10 Jahren gebauten 4600 Kilometer Eiſen
bahnen zu gute Nur ein dichtes Netz von Kleinbahnen würde
der Landwirthſchaft weſentlich helfen An Kleinbahnen hat
aber die Provinz Oſtpreußen nur 15 die Provinz Weſtpreußen
28 Kilometer Jſt das die planmäßige Unterſtützung der Land
wirthſchaft Jſt das die volle Würdigung der vernachläſſigten
Jntereſſen

Es liegt uns vollkommen fern über die Thätigkeit des Land
wirthſchafts miniſteriums und ſeinen guten Willen abzuſprechen
Wenn man aber das Geſchehene über ſeinen thatſächlichen
Werth hinaus ſteigert ſo verliert es an Werth und wird
minder gewürdigt Das hätten die Verfaſſer der Denkſchrift
etwas mehr berückſichtigen können

Dentſches Reich
Die Oeffentlichkeit im Militärſtrafprozeß

Die Nothwendigkeit der Einführung der Oeffentlich
keit des Militärſtrafprozeßverfahrens wird auch von
konſervativen Juriſten eingeſehen So hat ſich der bis
herige Reichsgerichtsrath Mittelſtädt ein ſtreng konſer
vativer Herr dafür d r Nichtsdeſtoweniger findet
ſich ein konſervativer Reichstagsabgeordneter welcher in der
Schleſ Ztg mit den älteſten dem vorigen Jahrhundert ent

nommenen Gründen gegen die Oeffentlichkeit auftritt Der
Herr Abgeordnete führt aus Unter den jetzt beſtehenden
politiſchen Zuſtänden aber würde die Oeffentlichkeit des Prozeß
verfahrens eine Handhabe bieten um die feſte Organiſation zu
lockern Alle Prozeſſe würden in der bekannten ſozialdemo
kratiſchen Manier dazu verwerthet werden um die Behandlung
der Soldaten als ungerechte darzuſtellen Man nimmt ein
Körnchen harmloſer Wahrheit und gruppirt darum eine Anzahl
ſenſationeller unwahrer Momente und macht aus dem Ganzen
ein Bild von Mißhandlung und Ungerechtigkeit welche die
Untergebenen von den Vorgeſetzten zu erleiden haben Dabei
überſieht der Einſender daß in Süddeutſchland ſeit langer
Zeit die Oeffentlichkeit des Militärverfahrens beſteht und ſich
dort ſo vorzüglich bewährt hat daß weder Volk noch Re

terung dieſelbe wieder verlieren wollen Wenn in derFreſfe und mehr noch im Volke einzelne Urtheile der Militär

gerichte Kopfſchütteln und Erſtaunen erregen ſo geſchieht dieſes
nur in Norddeuntſchland wo bei der Heimlichkeit des Ver
fahrens niemand ſich um ein ekwaiges Verſchulden des Ver
urtheilten ein klares Bild zu ſchaffen imſtande iſt

m

Der Großgrundbeſitz und die Schulen
Unter dieſer Spitzmarke bringt A Chr Jeſſen in den Fr

päd Blättern Wien einen begachtenswerthen Artikel über die
Stellung der Großgrundbeſitzer zur Schule Wir entnehmen
demſelben die Schlußſätze welche ſich auf unſer Vaterland be
ziehen Jeſſen ſchreibt Jn Deutſchland wo der Großgrund
beſitz vornehmlich durch das Junkerthum repräſentirt wird
nimmt die Abneigung jenes Beſitzes gegen alle Leiſtungen für
Schulzwecke wohl die kraſſeſten Formen an Sie verdichtet
ſich ſogar oft zum Haſſe gegen die Lehrer weil diefe ſtets und
überall für dasjenige eintreten was das Gedeihen der Schule
bedingt die daher auch eine angemeſſene Bezahlung ihrer
eigenen Leiſtung verlangen Der Mann der erſt eine ver
hungerte Lehrerwittwe ſehen wollte um an die Noth der
Lehrerwittwen glauben zu können iſt der treue Repräſentant

eine pure Vorarbeit zur Hauptſache mache Dagegen den
geiſtvoll unbeholfenen Vortrag Welcker s hörte ich mit der

der ganzen Gattung Nicht minder jener Graf Brühl der ſich

geſpannteſten Aufmerkſamkeit, wie er mir hernach ins Teſtir
buch ſchrieb noch erinnere ich mich des freundlichen Blickes
mit dem der wohlwollende Mann meinem an ſeinen L ppen
hängenden Auge begegnete wenn ich Tag um Tag ihm auf der
vorderſten Bank gegenüberſaß Endlich wollte ich den lieben
alten Arndt in ſeinen Vorleſungen über die Germania des
Tacitus und über die Geſchichte der letzten drei Jahrhunderte
genießen Sie waren inhaltlich nicht bedeutend anziebend
blieb nur der lebhafte jngendfriſche Greis zumal wo er
Selbſterlebtes erzählte

So hatte ich einen reichlichen Griff in den bonner Kalaslog
ethan hoſpitirte auch wohl noch bei einem und dem andern
rofeſſor Jch fand ſie anfangs alle geiſtreich und gelebrt

und auch als ich dies Urtheil nach und nach einſchranken
lerute fuhr ich fort einmal angenommene Vorleſungen durch
zuhören und ſauber nachzuſchreiben Mit Studenten ſuchte ich
vorab keine Berührungen abgeſehen von meinen franlfurker
Bekannten Der alte Arndt hatte uns ſchon bei ſeiner Jmma
trikulationsanſprache gewarnt vor dem Waffenführen wider
einander, das ein ganz anderes Ding ſei als das einmal
nöthig werdende Waffenführen fürs Vaterland und als ich
meine Vorleſungen bei ihm annahm a er mich mit den
Worten Gott gebe Jhnen hier viel Freude und keine
Händel Händel waren in Vonn allerdings wohlfeil zu
haben An jedem ſpäten Abend erfüllte ſich der Marktplatz
mit angetrunkenen Studenten die mit einander Händel ſuchten
und zu dem Ende auch den friedfertig Einhergehenden an
rempelten bis draußen in den Je hörte man das
wüſte Getümmel und Gejohle ie Regierung hatte die
burſchenſchaftlichen Verbindungen welche dem Studentenleben
doch eine ideale Richtung gegeben hatten verboten dagegen
duldete ſie die welche in Rufen und Saufen die höchſten
Ziele des Studentenlebens erblickten Alle Farben des Regen
bogens waren in bonner Corpsmützen vertreten die vornehmſte
Landsmannſchaft war die verrufenſte andere galten für ſauberer

Aber ſchon die Vertguſchung der akademiſchen Freiheit mit der



über die Unexſättlichkeit der e die in Schulpaläſten
wohnen faſt die Seele aus dem Leibe hinaus wunderte Die
deutſchen Großgrundbeſitzer ſind aber auch fehr offenherzig in
Bezug auf ihre Furcht vor dem ſtetigen Steigen der olksh Sie bekennen es ungeſcheut Pogar auf dem öffent

lichen Boden des Parlaments daß die Schulen ihnen nicht
efallen weil dieſelben ihnen die Arbeiter rauben Ein
ekenntniß das der Schule wahrlich nicht zur Unehre gereicht

Es iſt geradezu ein Goltesdienſt die Menſchen ſo zu bilden
daß ſie ſich nicht wie die Ochſen ſchinden laſſen Die Schule
die dem Menſchen zum Bewußiſein ſeiner Menſchenwürde
verhilft war immer und wird ewig bleiben ein Jdeal aller
wahren Menſchenfreunde

Ans den Kolonien

Betreffend das Uniform tragen der Civilbeamten
beſtimmt ein Gonvernementsbefehl des kaiſerlichen Gou
verneurs von Oſtafrika daß von den Civilbeamten des
Schutzgebietes möglichſt in Zukunft ein Uniformtragen nicht
mehr erfordert wird Es erſcheine vielmehr wünſchenswerth
daß Civilbeamte ſich nicht mehr durch e Uniformtragen
von den dentſchen Kanfleuten Pflanzern Reiſenden uſw mitdenen ſie täglich dienſtlich und außerdienſlſich in Berührung

kommen äußerlich unterſcheiden Jm allgemeinen
Uniformen nur bei beſonderen feſtlichen Gelegenheiten wie
z B beim Geburtstag des Kaifers anzulegen oder wenn bei
beſonders feierlichen Gelegenheiten ſeitens des Gouverneurs die
Anlegung von Uniform befohlen und die Art derſelben an
geordnet werde Dagegen hätten der Bezirksamtmann reſp
ſein Stellvertreter beim öffentlichen regelmäßigen Schauri und
auch die Zollbeamten im änßeren Dienſt Uniform anzulegen
Auch ſei nichts dagegen einzuwenden daß Civilbeamten auf
Expeditionen ins Jnnere Uniformen trügen um ſich den Ein
geborenen gegenüber als Beamte kenntlich zu machen

Zur Landeigenthumsfrage in Oſtafrika theilt die
Staatsbürgerztg mit daß gegen die Verfügung Wiſſmann s

wonach alle Landverträge nur als Pachtungen von Kronland
konzeſſionirt würden die Pflanzungen des Herrn Mismahl die
Plantagen der Herren F W Richter und Jllich die Tanga
Geſellſchaft des Herrn v St Panl Jllaire und andere Ein
Prrgt erhoben haben Der Herzog Johann Albrecht von

decklenburg hat überhaupt auf Uebernahme ſeiner Ländereien
verzichtet und amtlich mitgetheilt daß er unter dieſen Be
d kein Intereſſe an der Sache haben könnte Alle
dieſe Reklamationen gingen an die verordnungsmäßig vor
geſchriebene weitere Jnſtanz die Kolonigl Abtheilung Das
erklärt weswegen Wiſſmann von dieſen Reklamationen nichts
weiß da ſie bei einer anderen Jnſtanz einliefen

Das Dentſche Kolonialblatt enthält in ſeiner neueſten
Nummer den Bericht des ſtellvertretenden Commandeurs der
Schutztruppe für Kamerun Hauptmanns von Kamptz
über ſeine Expedition im Yaundeland Das kaiſerliche
Gonvernement bemerkt dazu daß wie aus den neueren Nach
richten des Lientenants Dominik hervorgeht die Ruhe im

de geht wieder vollſtändig hergeſtellt und die Straße
aundeKrihi ſicher iſt Der Häuptling Tunga wird vorläufig

in Kamerun zurückbehalten er wohnt in der Kaſerne und darf
in Begleitung eines Soldaten ausgehen Die in Kamernn
empfangenen Eindrücke haben Tunga weſentlich umgeſtimmt
fodaß er ſchon den Wunſch ansgeſprochen hat er möchte auch

einmal Deutſchland beſuchen Die Ausfuhr von Ka
merun hatte im Jahre 1895 nach der im Deutſch Kolonial
blatt mitgetheilten Statiſtik einen Werth von 4,089,843 Mk
während der Werth der Einfuhr 5,658,192 Mk betrug

Die Branntweinſtener Befreiungsordnnng

Offiziös wird geſchrieben Die gegenwärtig in Ansarbeitung
begriffene Branntweinſtener Befreinngsordnung die von Preußen
vorbereitet wird um ſpäter an den Bundesrath gebracht zu
werden iſt mit durch die Aenderungen hervorgerufen welche
das Branntweinſtenergeſetz durch die in der Reichstagstagung
von 1894/95 angenommene Novelle erfahren hat Namentlich
kommt dabei die Steuerfreiheit des zu wiſſenſchaftlichen oder
denn verwendeten Branntweins in Betracht Dieſer

ranntwein war bis zu jener Novelle geſetzlich von der Ab
befreit Durch die Novelle wurde die Ermächtigung die

tenerfreiheit zu gewähren dem Bundesrathe übertragen Bei
dieſem Branntwein handelte und handelt es ſich vorwiegend
um undenaturirten Branntwein der alſo auch zu Gennußzwecken
verwendet werden kann Deshalb war die Gefahr vorhanden
daß das Steuneraufkommen durch Mißbrauch des ſtenerfrei
beleaſſenen Branntweins für nicht ſteuerfreie Verwendungs
zwcke beträchtlich geſchädigt würde

ſeien

r des öfteren umder Gefahr ſo viel als möglich vorzubeugen
erordnungen über den Ausſchluß der Steuerfreiheit für ge

wiſſe Mittel ſo für alle Geheimmittel erlaſſen e war
einmal keine Gewähr dafür gegeben daß die Steuerbehörden
bei der anßerordentlichen Schwierigkeit der Entſcheidung über
die Kriterien der Steuerbefreiung gleichmäßig vorgingen ſo
dann konnte aber auch bei der beſtändigen Vermehrung der
Präparate das Verzeichniß der von der r aus
zuſchließenden niemals vollſtändig ſein Es wird ſich alſo in
der neuen Branntweinſteuer Befreiungsordnung auch darum
handeln hier eine e Werk eintreten zu laſſen und zwar
ſo daß nunmehr diejenigen Mittel und Zwecke für welche die

Gewäbrung der Steuerfreiheit eintreten darf einzeln namhaft
gemacht werden Sobald Umſtände und Bedürfniſſe wechſeln

würden natürlich an dieſem Verzeichniß die entſprechenden
Aenderungen vorgenommen werden müſſen Dadurch wird
vor allem eine Gleichmäßigkeit der Behandlung der Frage
innerhalb des Reichsgebietes erzielt werden Jnwieweit etwa
öffentlichen Krankenhäuſern und wiſſenſchaftlichen Jnſtituten
an deren Zuverläſſigkeit nicht zu zweifeln iſt beſondere Ver
günſtigungen zu gewähren wären wird erſt im Bundesrathe
endgiltig feſtgeſtellt werden können

Zur Lippeſchen Erbfolgefrage

Aus Detmold wird berichtet daß die Einberufung
des lippeſchen Landtages welchem der Schiedsvertrag
in der lippeſchen Thronfolgeſache vorzulegen ſein wird etwa
auf Mitte September in Ausſicht genommen ſei Nach dieſem
Vertrage ſetzt ſich bekanntlich das Schiedsgericht aus dem
König von Sachſen ſowie ſechs von dieſem nach freier Wahl
zu berufenden Reichsgerichtsräthen zuſammen Die Berufungen
der letzteren dürften nach der Kreuzztg im Monat Sep
tember erfolgen

Verſchledene Mitthellungen
Der Umſtand daß der Eintags Uſurpator auf Sanſibar

Said Kalid ſich in deutſchen Schutz begeben hat giebt faſt
der geſammten engliſchen Preſſe Anlaß zu ſpöttiſchen Bemerkungen
So ſchreibt z B die St James s Gazette Aus den An
deutungen der berliner Zeitungen ſcheint ſich zu ergeben daß
Deutſchland Schwierigkeiten wegen Said Kalid s erheben
will Nun die Deutſchen mögen ihren intereſſanten Flüchtling
nur behalten Wir haben keine Verwendung für ihn Wenn
wir ihn in die Hände bekommen ſo hätten wir ihm nur einen
Detentionsort anzuweiſen eine Art honesta custodia, und ihm
ein Fortkommen zu verſchaffen und einen Harem anzulegen
Davor ſind wir bewahrt wenn er ſeinen Fuß nicht auf britiſchen
Boden ſetzt Wenn die Deutſchen glauben daß wir für einen ſo
läſtigen Beſitz einen hohen Preis zahlen wollen ſo haben ſie ſich
verrechnet Vielleicht vergeſſen ſie auch daß ſie ihren Gaſt zu
erhalten haben wenn ſie ſich nicht von ihm trennen

Jn den Präparanden anſtalten ſollen nach einer
Mittheilung der Voſſ Ztg die Lektüre der Klaſſiker und der
fremdſprachliche Unterricht beſeitigt und der Zeichenunterricht
beſchränkt werden Aus vielen Lehrerſeminaren iſt der Unter
richt im Franzöſiſchen thatſächlich bereits verſchwunden Die
Oppelner Regierung ordnete kürzlich jedenfalls im Einverſtänd
niß mit dem Miniſter die Vermehrung der Religionsſtunden
unter Einſchränkung des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts an
Jn den Mittelſchulen iſt ob allgemein oder nur in einzelnenFällen entzieht ſich der Kenntniß der NReliglonsunterricht

verſtärkt dagegen der Zeichenunterricht vermindert worden
Sind das nicht auch Zeichen der Zeit

Oberlandesgerichtsrath Dr Sievers in Hamburg wurde
zum Mitgliede des Reichsgerichts erwählt

Bezüglich des Grenzzwiſchenfallkes am Wurzelſtein
wird in den Hamb Nachr der geſtern erzählte Hergang be
ſtätigt mit dem Hinzufügen daß der franzöſiſche Offizier dem
Melker eine Geldentſchädig ung für den Uniformrock an
geboten ihn auch zu beſtimmen geſucht habe daß er die
Sache nicht zur Anzeige bringe Er der Melker habe das
Geld zurückgewieſen und erklärt er wolle nur den Uniformrock
zurück haben Das Jäger Bataillon deſſen Leute den groben

n verübten iſt mittlerweile wieder von der Grenze ab
gerückt

Der Jnnungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter
hat in Nürnberg getagt und über die projektirte Gewerbe
novelle verhandelt Man war aber nichts weniger als erbaut
von derſelben lobte zwar die guten Abſichten fand aber deſto
mehr im einzelnen daran auszuſetzen und einigte ſich ſchließlich
dahin eine Petition auszuarbeiten im Sinne der Ausführungen
der Referenten Der Referent Landtagsabg Nießen Braun
ſchweig meinte in Uebereinſtimmung mit Maurermeiſter Bauer
Hamburg der Entwurf erreiche das vorgeſteckte Ziel nicht ſondern
lege allen Handwerkergruppen ſchwere Pflichten und Laſten auf
ohne auch nur einer einzigen Gruppe durch die gewährten Rechte
eine billige Befriedigung langjährig geäußerter Wünſche in Aus

Der Bundesrath hatte ſicht zu ſtellen und eine frendige Mitarbeit an den neuen Auf

aben zu ermögllchen Jm Geſetzenkwurf müßte der obligaloriſche
eſfählgungsnachweis verlangt werden unter Ausſchluß aller

Minderjährigen von dieſem Befähigungsnachweis Lehrwerk
ſtätten und Fabriken dürften keine Geſellenbriefe ausſtellen Alle
bisherigen Stiftungen Krankenkaſſen Ortsgebräuche der Jnnungen
ſollten erhalten werden Die Vorlage aber wolle die Jnnungs
einrichtungen nach dem ödeſten Kaſernenſtil einengen und ein
ziehen olche Jnhaber von Betrieben welche das Handwerk
nicht erlernt haben oder den Befähigungsnachweis nicht erbringen
dürften den Jnnungen nur als Jnnungsverwandte zugewieſen
werden welche an den Ehrenrechten der Jnnungen keinen An
theil nehmen Die Handwerkerausſchüſſe wären überhaupt zu
beſeltigen ebenſo die Geſellenausſchüſſe bei den Handwerker
kammern Bezeichnend aus den Verhandlungen iſt auch eine
Aeußerung von Herzog Danzig ein Staatskommiſſar ſei ihm
lieber an der Spiße der Jnnungen als ein politiſcher Agitator
Disciplin ſei erforderlich Man möge nicht die Frage des Be
fähigungsnachwelſes mit dieſer Frage verquicken

Vor dem Schöffengericht in Koſchmin wurde gegen den
Privatſekretär Piechowski welcher wegen Aushängens eines
rothbeſchriebenen Plakats mit der Aufſchrift Jeszcae Ka nie
zginela Noch iſt Polen nicht verloren bei dem im Juni ab
gehaltenen polniſchen Sängerfeſt von der Polizei in eine Strafe
von 150 Mk genommen war und hiergegen Widerſpruch erhoben
hatte verhandelt Die Straſe wurde wie die Oſtd Pr erfährt
auf 75 Mk ermäßigt

Vor fünfzehn Jahren gegründet hat ſich der Verband
Deutſcher Handlungsgehilfen zu einem Verein aus
gebaut der neben anderen großen Vereinen als der Vertreter
der Handlungsgehilfen in ihren ſozialen und wirthſchaftlichen
Jntereſſen gilt der in maßvoller Weiſe ſich ihrer annimmt und
deſſen Stimme bei der Vorbereitung von Geſetzen die den
Sang betreffen ſtets gehört und beachtet worden iſt

urch ſein Hand in Hand gehen mit den Prinzipalen iſt es ihm
möglich geweſen nicht nur Vortheile für ſeine Mitglieder zu
gewinnen ſondern auch den größten Theil der Kaufmannſchaft
von der Nothwendigkeit einer Reform im Handeksſtande entweder
zu überzeugen oder ihn wenigſtens zur Prüfung der Verhältniſſe
zu veranlaſſen Nicht einſeitig die Rechte der Gehilfen ſondern
auch ihre Pflichten betonend hat er ſich in der Mitte der poli
tiſchen Forderungen gehalten und hat dabei nicht nur den Erfolg
zu verzeichnen daß faſt alle ſeine Forderungen ſoweit ſie in der
Gegenwart erfüllbar ſind bewilligt wurden ſondern daß man
auch weitergehende Wünſche auf ihre Erfüllbarkeit prüfte und
die Zahl von thatſächlich 47,000 Mitgliedern von etwa 300 unter
ſtützenden Handelskammern und Firmen von über 300 Kreis
vereinen beweiſt daß ſeine Beſtrebungen Anklang und Förderung
finden Aber der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen hat es
nicht nur verſtanden in ſozialer Beziehung Forderungen aufzu
ſtellen und ſie durchzuſetzen ſondern ſeine Mitglieder und ſeine
Verwaltung ſind auch beſtrebt geweſen aus ſich ſelbſt heraus zur
Hebung ihrer wirthſchaftlichen Lage beizutragen Bei einem
Beitrage von nur 3 Mark jährlich iſt eine Stellen
vermittelung Rechtsſchutz und Unterſtützung bei Stellenloſigkeit
eingerichtet worden von deren Bedeutung folgende Zahlen Kunde
eben Jn der Stellenvermittelung wurden in den letzten zehn
ahren 17,000 Stellen beſetzt im letzten halben Jahre allein

1366 jede Woche erſcheint mit dem Organ des Verbandes den
Verbandsblättern Kaufmänniſche Reform zweimal eine Liſte
mit 500 offenen Stellen im Rechtsſchutz wurden etwa 300 Pro
eſſe geführt und tauſende von Rechtsfragen beantwortet unterſülßt wurde in 614 Fällen mit zuſammen 30,500 M Außerdem

hat der Verband eine Verſicherung gegen Alter und Jnvalidität
und für Wittwen und Waiſen mit 450,000 M Vermögen und
3500 M bisher ausgezahlten Renten bei 931 Mitgliedern und
eine Krankenkaſſe mit 310,000 M Vermögen 1,654,000 M bis
jetzt ausgezahlten Unterſtützungen und 16,000 Mitgliedern und
noch niemals erhöhten Beiträgen Jn der Organiſation ſind
thätig 53 Beamte in der Eentralſtelle Leipzig die im eigenen
prächtigen Gebäude gegenüber dem Reichsgericht ſich befindet und
18 Beamte in 12 ſelbſtändigen Geſchäftsſtellen in Berlin Breslanu
Chemnitz Dresden Frankfurt a Hälle Hamburg Hannover
Köln a Rh Magdeburg München Nürnberg neben einer

rößeren Zahl Geſchäſtsſtellen mit nicht berufsmäßig feſtange
tellten Beamten

Marinenagchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Arconga, Kom
mandant Kapitän zur See Sarnow am 31 Auguſt in
Chefoo angekommen

Ansland
England

Die gleichzeitige Eröffnung einer Arbeitsſperre
am Clyde an der Nordoſt Küſte und in Barrow
und Belfaſt von der wir im Depeſchentheil der heutigen
Morgennummer berichteten mag den Anſchein der Willkür
tragen für die welche die thatſächlichen Verhältniſſe
nicht kennen Es handelt ſich nicht um eine Lohn oder
Arbeitszeitfrage Auch die Exekutive der Maſchinenbauer iſt
dieſes Mal nicht zu tadeln Die ganze Sache dreht ſich um
den einen Punkt ob Arbeitgeber oder Arbeitnehmer

Unterwerfung unter ein engherziges und bizarres Verbindungs
geſetz war mir ſchwer verſtändlich und vollends haben Rohheit
und Liederlichkeit als vermeintliche Vorrechte der geiſtigen Aus
leſe deutſcher Jugend mich von vornherein angewidert So

ing ich denn dem Farbenverbindungsweſen wie es dermalen
Bonn beſtand möglichſt aus dem Wege wie hätte ich auch

als Duellant vor meinen Eltern und Gönnern in Frankfurt
beſtehen wollen Weil man aber doch nicht wiſſen konnte
was einem begegnete ſo hielt ich es für angezeigt den Fecht
boden zu belegen und habe mich vier Monate lang redlich ge
plagt den Schläger führen zu lernen Jch habe es nicht weit
gebracht ein freundlicher älterer Student der ſich bemühte
mich einzupauken, ſagte mir ſchließlich mein Arm ſei noch
zu ſchwach um wie es ſein müſſe aus dem Handgelenk heraus
p ſchlagen Und als mir gegen Semeſterende mein theuer

zahlter Fechtapparat auf dem Fechtboden ſelbſt geſtohlen
wurde war mir zu Muthe wie dem Hans im Glück ich war
froh auf dieſe Weiſe eine ſelbſtguferlegte Laſt los zu ſein und
vertraute meinem guten Stern und friedfertigen Sinn Die
Kehrſeite meiner Zurückhaltung war daß ich vorerſt auf den
Umgang mit einigen Landsleuten beſchränkt war die ebenfalls
außerhalb des Verbindungsweſens ſtanden

Dieſe ſchwere Heimſuchung unſerer blühenden Familie die
von ſieben Geſchwiſtern nur drei übrig ließ blieb nicht ohne
dauernde Spuren in meinem Gemüth Die frommen Gefühle
der Kindheit im ſpäteren Schülerleben eingeſchlummert ſo daß

mir nur einen hiſtoriſchen keinen lebendigen Glauben zu
ſchrieb waren wieder aufgewacht und meine ganze Gemüthsart
weicher innerlicher verzagter geworden Wäre nicht der Gedanke
an Vater und Mutter geweſen ich wäre gern auch geſtorben
Jch lebte fort in freudloſer Pflichterfüllung ſchrieb fleißig an
Eltern und Freunde las meine alten Klaſſiker weiter und be
uchte regelmäßig die Univerſitätskirche in der eine Predigt von
itzſch über das Wort Wo bin da ſoll mein Diener auch

ſein mich ſonderlich anſprach ſo daß ich den Gedankengang in
mein Tagebuch eintrug Aber es iſt in der Jngend wie im
Frühling ein furchtbäres Wetter zerſchmettert die Zweige und

in wenigen Wochen treiben ſie wieder Als der Vorfrühling
den Bann von der Erde nahm begann auch der Bann der
Schwermuth von meiner Seele zu weichen Jch hatte in den
Anfangstagen des Semeſters ehe jene Trauerbotſchaften kamen
noch eben einen Blick in die Herrlichkeit der Rheinlandſchaft
gethan und in Rolandseck jenes Lied mitempfunden das damals
den franzöſiſchen Kriegsgebärden gegenüber von Mund zu Munde
ging Sie ſollen ihn nicht haben den freien deutſchen Rhein
jetzt führte mich Karl Freſenins an einem ſonnenhellen Tage
nach Godesberg und ins Siebengebirg Es war eine Geſell
ſchaft liebenswürdiger älterer Studenten ſie bildeten ein
Quartett und ſangen in der Heiſterbacher Ruine das Wer
hat dich du ſchöner Wald aufgebaut ſo hoch da droben
Das Herz ging mir auf es war der erſte frohe Tag den ich
wieder genoß

So begann mein zweites Semeſter unker anderen und glück
licheren Sternen als das erſte Jch hatte an Freſenius einen
Umgang nach meinem Herzen den die gemeinſame Liebe zu den
frankſurter Freunden weſentlich verinnigt hatte einen Freund
mit dem mich der Sinn für das Gute Wahre und Schöne
inſonderheit auch das pietälvolle Feſthalten am chriſtlichen
Glauben verband Freſenins obwohl nicht Theologe ſondern
Mathematiker und Pädagoge halte ſich mit Gottfried Kinkel
angefreundet dem ſechsundzwanzigſährigen Privatdozenten der
Theologie der in Bonn neben der anmtlich berufenen Fakultät
ſeine beſonderen Zauberkreiſe zog Er redete mir zu mich mit
dieſem ſeinem Freunde als Zuhörer bekannt zu machen es
werde mich gewiß nicht gereuen Jch folgte ihm und gen
dem Poppelsdorfer Schloß hinaus an deſſen Oſtſront Kinkel
von der Univerſität eine Miethswohunng hatte ein ſür mein
weiteres akademiſche Leben folgenreicher Gang Noch gedenke
ich des Moments da ich ſchüchtern die Klingel gezogen und
der hohe jugendlich ſchöne Mann mit dem ſchwarzen Barett
auf dem langen ſchwarzen Haar mir die Thüx aufthat Jn
eindringender herzgewinnender Antegurg wußte er dem

ir ſa

Glycinnen und Magnolienduft heraufſtieg und hatten das
Siebengebirg und die ſchöne weitere Berglinie bis zum Erpeler
Ley vor Augen Jch nahm bei Kinkel zwei Vorleſungen an
über Evangelium Johannis und über Geſchichte des Heiden
thums von Anguſtus bis Konſtantin, und wurde auf einen
wöchentlichen freien Abend der für die Zuhörer beſtimmt war
eingeladen Bald kannte ich nichts Schöneres als jene Vor
leſungen und dieſen Abend

Gottfried Kinkel den die Welt nachmals als Dichter und
Kunſtſchriftſteller weiterhin als Revolutionsmann kennen gelernt
hat war damals noch von Herzen Theologe und vielleicht auf
dem glücklichſten Punkte ſeiner Entwicklung es war die Zeit
da er ſeinen Otto den Schützen und ſeine ſchönſten Lieder
dichtete Sohn eines orthodoxen rheiniſchen Landpfarrers und
einer frommen Mutter hatte er als Student Hengſtenbergiſchen
Anſichten gehuldigt dann hatte Nitzſch s väterlich freundliche
Leitung, wie er felber ſagte ihn milder und freier gemacht
mit der jugendlichen religiöſen Wärme und Begeiſterung ver
band ſich hiſtoriſcher und poetiſcher Sinn und ſchien ihn auf
eine Theologie im Geiſte Herder s hinzuführen Anusgeſtattet
mit einem ſeltenen Lehr und Darſtellungstalent auch ein durch
Form und Vortrag anziehender Prediger ſchien er einer
glänzenden Zukunft als theologiſcher Dozent entgegenzugehen
als eine verhängnißvolle Wendung ſeines Privatlebens ſeine
Anſtoß erregende Verlobung dieſelbe in Frage ſtellte und die
Reihen ſeiner Zuhörer lichtete eben damals da ich ihn
kennen lernte ſtand er in dieſem Wendepunkt ſeines Lebens
ganges Aber ein kleiner und man darf ſagen auserleſener Haufe
von Studenten hielt um ſo treuer und begeiſterter an ihm feſt
und zu dieſen gehörte fortan auch ich Jch hörte ſeine Vor
leſung über das Johannesevangelium ſelbfünft aber keiner von
uns e eine Stunde ſoviel war dieſe lebenvolle theologiſche Behandlung als Bleeks ohne 3wete viel
gründlichere philologiſche Exegeſe Geradezu entzückend gber
war uns die von etwa fünfündzwanzig Theologen und Nicht
theologen beſuchte Geſchichte des Heidenthums, in der Kin elZaghaften die Lippen zu erſchließen en an einem nachdem botaniſchen Garten beedſe offenen Fenſter zu dem der
ſein VDarſtellungstalent in aller Weiſe frei ſpielen ließ
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Bedingungen der Arbelt vorſchreiben ſollen3 der Berſbigmng des großen Streiks in der Schiffsbau

Induſtrie wurde abgemacht daß Gewerkvereinler und Nicht
gewerkvereinler urkgrßg mit einander arbeiten ſollten Aber

ofort nach dieſem Abkommen ſtreikten die Arbeiter einer
oßen Firing in Govan weil dieſelbe einen beſtimmten Nicht

gewerkvereinler nicht entlaſſen wollte Die Arbeitsſperre wird
am 12 Sept in Kraft treten Vielleicht kommen die Streiker
in Govan noch zur Beſinnung Wie es heißt wird der Ge
werkverein ſie nicht mit Geld unterſtützen

Die orientaliſchen Wirren
Noch immer liegt keine Aufklärung vor über die eigentliche

Veranlaſſung zu den Straßenkämpfen in Kon
ſtantinopel Ob die Türken oder die Armentier mehr

uld haben an dem Blutbade iſt noch gar nicht feſtgeſtellt
aber ſchuldlos iſt ſicherlich keine der beiden Parteien weder die
türkiſchen Schlächter noch die armeniſchen Opfer man darf
nämlich nicht r daß die Armenier eine nichts weniger
als angenehme Völkerſchaft ſind Sie ſinnen augenſcheinlich
auch auf Rache für die türkiſchen Schandthaten So erhält
die londoner Times vom Centralkomitee der arme
niſchen Revolutionäre ein Cirkular das nach der
Verſicherung daß die Armenier bis zum letzten Blutstropfen
für ihre Befreinng kämpfen würden zwölf Forderungen
enthält darunter die Ernennung eines europäiſchen Ober
kommiſſars durch die Mächte die Stellung der Miliz und der
Gendarmerie unter europäiſche Offiziere die Verwendung von
drei Vierteln der Einnahmen für lokale Bedürfniſſe eine all

emeine Amneſtie und die Einſetzung einer Kommiſſion ausVertretern der Mächte zur Ueberwachung der Reformen Am

Schluſſe heißt es Wir ſchrecken vor keinem Opfer n um
dieſes Ziel zu erreichen und lehnen jede Verantwortlichkeit für
die Folgen ab Wir werden ſterben aber die Revolntion die
der Nation bis ins Mark gedrungen iſt wird fortfahren den
Thron des Sultans zu bedrohen bis wir Menſchenrechte
erlangt haben

Inzwiſchen fängt man in den türkiſchen Provinzen an das
Beiſpiel der Hauptſtadt nachzuahmen Nach Berichten des
griechiſchen Konſuls in Smyrna haben die Nieder
metzelungen von Armeniern ſchon in mehreren
Orten Kleinaſiens begonnen wobei auch vielfach
Griechen und andere Chriſten getödtet oder verwundet worden
ſeien Man befürchtet daher auch in Smyrna Ausſchreitungen
der Mohammedaner Die Berichte aus Salonichi lauten in
gleicher Weiſe beunrnhigend Man erwartet dort die Ankunft
fremder Kriegsſchiffe

Nachſtehend geben wir noch einige intereſſante Stellen aus
einem uns freundlichſt zur Verfügung geſtellten konſtantinopler
Privatbriefe wieder

Pera 28 Auguſt
Der Sturm ſcheint ansgetobt zu haben für den Augen

blick wenigſtens Wer weiß was noch kommt Jedenfalls
thut man jetzt alles um einen nochmaligen Ausbruch des mord
luſtigen Fanatismus zu verhindern Aber was haben wir
ſehen und erleben müſſen Am geſtrigen Tage haben ſich
dieſelben blutigen Scenen wiederholt Die unglücklichen
Armenier ſind in Schaaren niedergemetzelt Von Tophane
herauf kamen große Laſtwagen hoch mit blutigen
Leichen angefüllt die die ſchauerlichſten Wunden zeigten
Bis gegen Mittag liefen die Mordbuben mitihren blutigen
Knütteln durch die Gaſſen Vor der ottomaniſchen Bank

ſanden ſie wieder in Schaaren nur durch das zahlreiche
Militär in Schach gehalten Patronillen und Poſten ſtanden
nur in den Hauptſtraßen Wie mag es in den Nebenſtraßen
und abgelegenen Quartieren Stambnls hergegangen ſein wo
die unglücklichen Armenier erbarmungslos mit Weibern und
Kindern ihren rohen Mördern zum Opfer fielen

Gegen Mittag war endlich der Befehl an die Soldaten er
gangen den Kerken ihre Knüppel wegzunehmen was im all
gemeinen ſtrenge durchgeführt wurde Ein neuer Zug trat
jedoch geſtern bei der Verfolgung hervor das waren die
Plünderungen von Läden und Häuſern

Wir ſtanden geſtern mittag mit pochenden Herzen auf dem
Balkon und ſchauten auf die Straße Es herrſchte eine un
heimliche Stille wie vor dem Sturm nur ab und zu führte
ein Wagen Flüchtlinge hinunter zum Hafen Da kamen ſo ein
paar Menſchen man ſcheut ſich das edle Wort auf dieſe
Geſchöpfe anzuwenden die Straße herab mit großen
Bündeln unter dem Armkund auf dem Rücken Der eine hatte
gleich zwei Hüte auf ſeinen Kopf geſtülpt der andere paradirte
mit einem Paar gelben Handſchuhen Da bemerkten ſie einen
offenen Weinladen im Nu waren ſie durch die Thür Hier
aber wurden ſie von kräftigen Griechenfänſten empfangen und
an die Luft geſetzt Die braven Pallikaren waren darauf
gerüſtet ſich nicht das bieten zu laſſen was man den Armeniern

der Läden erſcholl aber wieder durch die gan eſetzte ſich weiter und weiter fort ſodaß im ten h
Straße in Todtenſtille begraben lag Die Plünderung nament
lich armeniſcher Läden war allgemein Die Türken ſchleppten
alles fort und dabei betheiligten ſich auch die anſtändiger aus
ſehenden Leute Ein würdevoller Greis mit langem weißen
Bart eine echte Patriarchen eſtalt den wir ſonſt auf den uns
ſah ertlegenden Bergabhang die Ziegen hüten ſahen
chleppte eine werthvolle ſchwere Hängeiampe mit ſich andere
b man Teppiche Schmuckſachen uſw tragen Man kommt
abei zu dem Schluſſe daß der ganze blutige Krieg zu dem
wecke organiſirt war den wohlhabenden und ſparſamen
rmeniern ihre Habe abzunehmen
Eine große Faäckel wurde uns angezündet als es Nacht

Frde es brannte in der Nähe der holländiſchen Botſchaſt
Ein wahres Flammenmeer ſchlug über die Peraſtraße empor

e e n ete Na verging ruhig aber immernoch fuhren die Leichenkarren von Tophane die Straße herauf

und trabten di ffertig dahin e Kavalleriepatrouillen den Karabiner ſchuß

Weiter heißt es in einem Briefe vom 29 Auguſt

Was uns noch bevorſteht wiſſen wir nicht Jedenfalls
ſtehen Botſchaft Schule und Kirche zu unſerer Aufnahme be
Pitch habe ſogar auf ein Dienſtzimmer in der Kirche An

Aber das tritt nur ein im äußerſten Nothfalle vor dem uns
Gott bewahren möge Der General Konſul Stemmerich
den ich heute ſprach verſicherte mir daß alles vorüber und
nichts mehr zu befürchten wäre

Hoffentlich läßt uns die engliſche Flotte in Ruhe Ein
Gerücht ging daß 40 Schiffe bei den Dardanellen liegen was
ſich aber ſchon als abſolut unglaubwürdig herausgeſtellt hat
Die engl Matroſen der Stationäre verſichern allerdings daß
ſie ſchlagbereit wären und die Floite von Malta in
Anzug wäre Eine Depeſche die wir im heutigen Morgen
blatte veröffentlichten beſtätigt das Die Red

Gott beſchütze uns vor ſolchen Freunden Jhr kennt Euch
die Wirkung der Ankunft einer feindlichen Flotte auf die ſchon
erregte Bevölkerung vorſtellen Die Möglichkeit iſt jedoch auch
vorhanden daß die Leute eingeſchüchtert werden da ſie ſich
nur tapfer gegen Wehrloſe zeigten

Jch kann Euch noch etwas mittheilen das charakteriſtiſch iſt
ne Ainng die der Deutſche bei den Türken

Als der deutſche Botſchafter Baron v SaurmaJeltſch
geſtern durch die Straßen ging in Begleitung einiger Offiziere
der Loreley, riefen ihm einige Türken nach Jhr ver
wünſchten Engländer Ein Deutſcher klärte ihren Jrr
thum auf und belehrte ſie daß es Deutſche wären Als dann
I denſelben Weg zurückkehrte ſtanden ſie alle auf

üßten
Wir haben heute eine große deutſche Flagge aus dem Fenſter

hängen und in dem Stockwerk unter uns hängt im friedlichen
Bunde die franzöſiſche heraus Die Noth macht Freunde

Möge ſich die Situation nun bald klären da die Ungewiß
heit in der wir ſchweben fürchterlich iſt Unſere vorſichtige
deutſche Politik wird uns aber ſo hoffen wir vor dem äußerſten
zu ſchützen wiſſen Wenn man die Straßen durchwandert die
Läden geſchloſſen die Häuſer beflaggt und eine aufgeregte
Fegrae in ihnen ſieht ſollte man meinen es wäre ein großes

e 0

Jm Nachſtehenden geben wir folgenden Stimmungsbericht
der Voſſ Ztg wieder

Konſtantinopel 1 Sept Der geſtrige Feſttag und die
Nacht ſind ruhig verlaufen Abends waren alle Straßen leer
ein Beweis wie ausgezeichnet die Bevölkerung gehorcht
Heute werden viele Geſchäfte geöffnet fremde Geſchäſte öffnen
nur unter Aſſiſtenz von Konſulatsbeamten die etwa zugefügten
Schaden feſtſtellen und verſteckte Armenier gegen
t der Polizei übergeben Jn den Straßenlungert viel Geſindel herum ſehr wenig Militär iſt zu de
merken Die Stimmung iſt noch immer gedrückt der geringſte
Zwiſchenfall kann eine Panik wenn nicht eine Wiederholung
der Metzeleien hervorruſen Die Umgegend wird von
Banden durchſtreiſft Von fremden Unterthanenſind bis jetzt 2 Oeſterreicher 1 Franzoſe drei
Jtaliener an 40 Griechen als umgekommen be
kannt manche andere ſind noch verſchollen vielleicht verſteckt
oder geflohen Weitere Metzeleien fanden nicht nur in
Jsmidt ſondern auch in Adabazar und Armenihiſſar
in Kleinaſien ſtatt

Konſtantinopel I Sept Auf der Pforte hörte ich daß
für 1 deutſches 1 öſterreichiſches 1 italieniſches
1 ruſſiſches und 2 engliſche Kriegsſchiffe ſtärkſter
Gattung die Erlaubniß zur Einfahrt verlangt wurde
Außerhalb des Bosporus in nächſter Näbe der Hauptſtadt
ſollen 5 ruſſiſche Kriegsſchiffe ſtationirt werden Die
Verhandlungen verlaufen hoffentlich im ganzen energiſcher als
im vorigen Jahre

zu thun gewagt hatte Der unheimliche Ton des Schließens

Nicht minder anziehend jg entzückend waren die freien
Abende welche Kinkel uns darbot Hier fand ſich ohne
Zweifel der auserleſenſte Studentenkreis zuſammen den die
bonner theologiſche und philoſophiſche Fakultät damals
umſchloß Jch nenne nur den ſpäter ſchriftſtelleriſch
namhaſt gewordenen Theodor Althaus den älteren baſeler
Riggenbach der damals lebhaft überzeugter Hegelianer war
und Jgcob Burkhardt den geniglen Kunſthiſtoriker und Geſchicht
ſchreiber der Rengiſſance Es waltete der freieſte Ton ganz
anders als in Profeſſorenabenden da man ſich ſchüchtern aus
fragen und belehren ließ auch zuweilen ein ſtiller Engel durch
das Zimmer ſchwebte ſtundenlang riß das angeregteſte viel
ſeitigſte mitunter auch disputirende Geſpräch nicht ab

Neben den Kinkel ſchen Vorleſungen deren materielle
Schwächen ich dazumal noch nicht zu durchſchauen vermochte
verblaßte mir nun freilich manches andere was in dieſem
zweiten Semeſter die Univerſität mir darbot

Jch hatte mich in dieſem zweiten Semeſter mit Vorlefungen
derart überladen daß wenn ich nicht auf Spaziergänge und
Geſelligkeit die doch auch ihr Recht hatten verzichten wollte
für den Privaifleiß nicht viel übrig blieb Es kam denn auch
nur zu einer genießenden Nebenbeſchäftigung Jch trieb mit
Freſenius Griechiſch beſonders die ſophokleiſche Antigone und
ſah mich weiter in der deutſchen poetiſchen Litteratur um
Jch las einige Hauptwerke von Rückert und Eichendorff am
liebſten kehrie ich immer wieder zu Goethe zurück Theolo
giſches ſah ich zur Zeit wenig und nichts Bedeutendes und
hatte doch das Gefühl daß ich von dem philologiſchen Intereſſe
immer mehr zum theologiſchen übergehe letzteres war zraott
durch Kinkel s Einfluß erheblich geſteigert Ueber all mein
Sinnen und Erleben unterhielt ich mit meinen auswärtigen

reunden einen ausführlichen Brieſwechſel der manche ſchöne
tunde wegnahm aber nun einmal zu meinen Lebensfrenden

unbewußt guch zu meinen Bildungsmitteln n
Wievielmehr gehörte dazu der lebendige Umgang den ich

genoß Nun belohnte es ſich daß ich im erſten Semeſter nicht

Freunden gegriffen hatte ich hatte das Glück mit einer ganzen
Reihe gereifterer und hervorragender Kommilitonen umzugehen
die mich freundlich zu ſich emporzogen Durch Freſenius kam
ich auch mit anderen Genoſſen des Kinkel ſchen Kreiſes in freund
lichen Verkehr So unter andern mit Alexander Kaufmann
dem poetiſch begabten humorvollen Kenner des Cäſarius von
Heiſterbach und anderer rheiniſchmittelalterlichen Denkwürdig
keiten von ſeinem in Mondorf unfern der Sieg gelegenen
elterlichen Gütchen machten wir reizende Waſſerfahrten auf deu
ſtillen Buchten welche dort vom Rhein aus in das waldige
Uferland ſich hineinziehen Wiederum lernten wir einesAbends im Poryelerdrſte Wirthsgarten zwei engverbundene

Freunde kennen die wir bei Kinkel geſehen Adolf Torſtrick aus
Bremen und Guſtav Wurm aus Köln zwei Philologen die
mit einander ein vielſeitiges geiſtiges Leben führten zumal der
erſtere ſollte ſpäter einer meiner vertrauteſten Freunde werden
Vor allem zog Jacob Burkhardt uns an der geiſtreiche
liebenswürdige Kunſtkenner er hatte bereits Italien geſehen
und es war reizend ihn erzählen und ſchildern zu hören Auch
wir kümmerten uns nach Kräften ein wenig um die bildenden
Künſte beſuchten in Frankfurt wie in Köln die Gemälde
Ausſtellungen und freuten uns dort an der reichen Blüthe der
damaligen idegliſtiſchen Malerei die neben der etwas weichlichen
oder kaiholiſirenden Richtung eben damals in Leſſing s Meiſter
werken auch einen ernſt hiſtoriſchen und proteſtantiſchen Zug
entwickelte während in Köln uns zuerſt die Bahnbrecher der
regliſtiſchen Schule die belgiſchen Maler Biéfve und Gallait
mit ihren großen Hiſtorienbildern entgegentraten Bei einem
ſolchen Ausflug ung Köln ſah ich denn auch zum erſten mal
den Kölner Dom Noch in ſeiner alten ruinenhaften Geſtalt
nur ein Thurm und dieſer nur in halber d mit dem ſo
lange ſtillſtehenden Krahnen und nur durch ein Flickwerk im
Renaiſſanceſtil mit ihm verbunden der Chor Es war dennoch
ein überwältigender Eindruck als wir um die Straßenecke bogen
und der Wunderbau des unvollendeten Thurmes dieſes ins
Vegetalive vergeiſtigten Steinrieſen vor uns aufſtieg Kaum

aufs Gerathewohl unter irgend einer Verbindungsfarbe nach läßt ſich ahnen ſchrieb ich in mein Tagebuch wie dieſe Thürme

Die Dongolg Expedition
Wir berichteten bereits vor einigen Ta tfurchtbaren Wirbelwind welcher an ehe Doge z

ägyptiſche Lager heimſuchte Heute entwirſt ein Berichterſtatter
in Koſheh folgende anſchauliche Schilderung

Um etwa 6 Uhr abends ſahen wir wie ſiHorizont eine dicke ſchwarze Maſſe anhäufte Weicheh Wden

in lauter Fetzen zertheilte Zuerſt glaubien wir daß ein
Wolkenbruch im Anzug ſei Bald aber wurde jeder Zweifelelöſt Mit faſt unglaublicher Eile brauſte die Maſſe über das
ager herein Die Luft war ſo dicht daß man ſeine eigenen

7 e nicht ſehen konnte Man konnte kaum athmen Das
ebrülle des Windes in welches ſich der Lärm des Anſchlagens

der Taue und des Klapperns der Hütten miſchte war ohr
zerreißend Der Sturm wurde immer ſtärker Schließüch
konnte niemand mehr ſtehen Alles warf ſich zuſammen auf
einen Haufen Auf den Sandſturm folgte ein Gewitter
Als das Unwetter endlich vorüber war konnte der angerichtete
Schaden lange gar nicht bemeſſen werden Jede Hütte war
umgeweht worden Die Zelte waren in Fetzen zer
riſſen Es gab im Lager nichts zu eſſen Man konnte
nicht ſein Haupt niederlegen weil ales durchnäßt war Am
Morgen ſah man das ganze Bild der Zerſtörung Ein Hebe
baum 220 Tons ſchwer der aufgerichtet worden war um einen
Keſſel in den neuen Dampfer zu thun lag auf der Erde Zum
Glück war er nicht auf den Dampfer gefallen Der Keſſel war
um 4 Zoll weggerückt Wenn er nur 2 Zoll weiter fortgerückt
worden wäre ſo wäre er durch den Dampfer geſtürzt

Sag Berichterſtatter fügt unter dem Datum des 22 Auguſt
nzu

Das furchtbare Unwetter des letzten Donnerstags wirdden Vormarſch des Zuges bedeutend verhögern
Zwiſchen Moghrat und Sarras iſt die Eiſenbahn auf
12 engl Meilen fortgeſchwemmt worden Auf derStrecke iſt ein 100 Yards langer und 5 6 Fuß tiefer Teich
entſtanden Das W des Eiſenbahn Bataillons
mit allem Jnventar iſt von den Fluthen fortgeriſſen
worden Die Eiſenbahnſchienen wurden 70 Yards weit fort
geſchwemmt Es wird jedenfalls ein bis zwei Wochen dauern
bis der an der Eiſenbahn angerichtete Schaden wieder gut
gemacht worden iſt Sechs Bataillone ſind gegenwärtig mit
den Reparaturen beſchäftigt Die erſte von Major Lewis be
fehligte Brigade welche am letzten Donnerstag aus dem Lager
aufbrach iſt nach 33ſtündigem Marſche durch die Wüſte in
Abſarat angekommen Die Entfernung beträgt 34 engliſche
Meilen Nur zweimal hielt die Brigade Das Wetter war
furchtbar Dreimal wehte ein Sandſturm Manche Soldaten
löſchten ihren Durſt in den vom Regen zurückgelaſſenen
Lachen Das Waſſer enthielt viel Wüſtenſalpeter Es ſtellte
ſich infolgedeſſen Erbrechen ein und nicht wenige mußten nach
Koſheh zurückkehren wo ſie ſich jedoch bald wieder erholten
Die telegraphiſche Verbindung mit Akaſbeh iſt wiederhergeſtellt
worden Vier Dampfer ſind von Abſarat hier eingetroffen
Sie legten die Fahrt in ſechs Stunden zurück Heute wurde
ein Keſſel in den neuen Dampfer eingeſetzt Es weht jetzt
Nordwind und das Wetter iſt ſchön

n

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Guben hatte ſich ein Komitee gebildet das die Er

richtung eines Denkmals für die daſelbſt geborene Schauſpielerin
Corona Schröter die erſte Darſtellerin von Goethe s
Jphigenie anſtrebte Die Sammlungen haben ganze 350 M
ergeben ſo daß man von der Aufſtellung eines größeren Denk
mals abſehen und ſich mit einer einfachen Gedenktafel am
d rtigen Stadttheater begnügen muß

Der Fürſt von Mongeo machte in der letzten Sitzung der
Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris eine ſehr intereſſante
Mittheilung über die Auffindung einer Bank allerdings keiner
Spiel ſondern einer Felsbank im Atlantiſchen Ozean
in der Nähe der Azorengruppe Am 9 Juli ſo heißt es in
ſeinem Berichte machte die monegaſſiſche acht Princeſſe Alice
auf ihrer wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſe eine ſehr wichtige
Entdeckung in greſeher und nautiſcher Hinſicht Das Senkblei
das bis dahin große Tiefen aufgewieſen hatte ließ plötzlich er
tennen daß man auf eine Bank geſtoßen war Dieſelbe befindet
ſich 90 Kilometer ſüdlich der Azorengruppe in einer Tiefe von
nur 241 während das Meer ringsum 2000 3000 m aufweiſt
Die nähere Erforſchung ergab daß die Bank 55 Kilometer Um
fang und zwei kulminirende Punkte von 76 und 190 m hatAußerdem ſtellte man einen Fiſchreichthum von ſeltenem Um

fange feſt Dieſe Thatſachen wurden von den Bewohnern der
Azorengruppe mit großem Jubel aufgenommen denn die Azoren
ſind von ungeheuren Tiefen umgeben und deshalb für die

n unbrauchbar Die Entdeckung der Bank iſt auch für
die Schiffahrt von großer Wichtigkeit weil die Exiſtenz einer
ſo ausgedehnten Untiefe die Höhe und Heftigkeit der Wellen an
Sturmtagen bedeutend vermehrt und die Seeleute dieſe Gefahr
nunmehr bei den Azoren leicht vermeiden können

vollendet gen Himmel ragen würden Natürlich wurden auch
die anderen kölner Kirchen durchwandert und im Muſenm die
fromme Einfalt der altdeutſchen Meiſter nachgefühlt Neben
der Kunſt kam endlich die Natur die Landſchaſt nicht zu kurz
Gegen Pfingſten machten wir zu Fünfen einen fröhlichen mehr
tägigen Ausflug ins Ahrthal und nach dem Laacher See
Zumal der letztere entzückte mich wir liefen durch den licht
grünen Wald nach dem ſchimmernden großen Waſſerſpiegel
binunter beſuchten die herrliche romaniſche Stiftskirche in
deren Wölbungen Geſangestöue wie Himmelsklänge verhallten
und wiegten uns in der Abendbeleuchtung auf den dunkelgrünen
Fluthen im Kahn Alle dieſe durchgeiſteten Freuden genoß
ich mit dem lieben Freſenins zweimal einmal ans dem vollen
Becher der Wirklichkeit und dann in froher wechſelſeitiger
Erinnerung Wie oft habe ich wenn wir aus Kinkel s offenem
Abend kamen bei dem in Poppelsdorf wohnenden Freunde die
Nacht verbracht oder wenn wir in meiner Behauſung mit
einander Antigone geleſen halten er bei mir Wir hatten
daun eine ſehr einfache Kunſt aus einem Bette zwei zu machen
mit Hilfe eines umgeſtürzten Stuhles auf deſſen Lehne eine
Matratze gelegt ward dann plauderten wir noch aus dem
Bette über alles was uns lieb und werth war und tauſchten
unſere Gedauken und Neigungen aus Es war ein fremder
Klang in dieſe harmloſen Jnugendträume hinein als mein
Freund eines Tages von zweien unſerer alten Mitſchüler die
in Halle Theologie ſtudirten einen Brief erhielt der von
ihren inneren Kämpfen und Bekehrungswehen erzählte Er
theilte mir ihn mit und wir wußten beide damit nichts anzu
fangen wiewohl uns die Sache bewegte Jch weiß nicht
was ich von mir halten u prie t in e
wenn o aufrichtige Leute ſo viel von ihren innerenFlewie nen heiten und Abwegen in Betreff ihrer Er
leuchiung durch Goltes Geiſt reden höre Iſt das Schwär
merei Oder träume ich in ſträflicher Sicherheit Oder
läßt uns nur verſchiedene Gemüthsanlage ſo verſchiedene Wege
gehen
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Kinderwälche
Ausſtattung für Reugeborene

einpfiehlt zu billigſten Preiſen s
Kleinſchmieden 6

Engel ApothekeMinna Haaso Se ger 4 Fugebetbte Ausverkauf
Badeeinrichtung

gebraucht aber gut erhalten p 1 Okt
verkänflich Offerten unter C 1490 an
die Exped d Zeitung

Vöttherwaaren ſebſtaeſert billigſt habe ſämmlliche Waaren meines Lagers PeDentend h erab ge i e tz t Enpfeble
L Günther Kelluerſtraſje 13
Lumpen Knochen nene Tuch

abfälle kauft zum höchſten Preis r
A Rebuſchief Gr Braubausſtr 2

d S e eKafſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten gek Zunge
rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadellag

div Vraten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arraugement empfiehlt s

T HoflieferantLeipzigerſtr 77J Mielse Fernſpr 166

Einen Poſten

Möbel Spiegel und Polſterwaaren
Specialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und

Die Beſichtigung meiner umfangreichen Möbelläger

Gröhte Auswahl in Plüsch und Seiden Garnituren

Reelle Bedienung
Da ich durch zu kleine Schaufenſter Aufſtellung nicht in der Lage bin den bedeutenden Umfanmeines Geſchäftes dem geehrten Publikum äußerlich auch nur einigermafſfen hre 76

edarf meine groſen Läger einer Beſichtigung freundlichſt unterziehen zu
Neue Promenade 14 an der Leipz Str wollen um ſich von der Reichhaltigkeit Güte und Preiswürdigkeit verſönlich zu überzeugen

S

J dJ en die e U m h n 8 S e T d

Wegen bevorſtehendem Umzug per 1 Oktober d J nach

EEHGime hie en Nr G
Pa Damast IIandtücher 50120 Mk 6,50
Pa Leinen Küchen Ilandtücher 3,75
Pa Hausmacher Tischtücher 1,50
Pa Damast Tischtücher extra groß 2,00
Einen Poſten Damast Servietten à Dtzd 5,00

Servictten Mk 6,00 früherer Preis Mk 9,00

Acholff Stermfolel Gr Steinſtraße 76 I
Vom 1 Oktober d J Kleinſchmieden 6 Engel Apotheke

Gr
MürkerſtrSchaible

Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

guter Ausführung unter Garantie

BGBBBPIGütenmn Muster zimmer
iſt jederzeit gern geſtattet

Anerkannt billigste Preise

Kleinſchmicden6

Engel Apotheke

im Hanſe der Engel Apotheke

Damast Gedecke mit 6

Die älteſte und bewährteſte

en Amstaltfür landw u Kaufm Buchführung
von J 4 Dewitz Große Steinſtraße Nr 44bringt ſich Herren und Damen zur Antheilnahme am Unterricht in empfehlende

Erinnerung Eintritt jederzeit Proſprkte frei r

Atelierer Bamen Sechneiderei
u Schnittzeichnen et

Damen und Kindergarderobe wird noch in Arbeit genommen Tadel
loser Sitz garantirt bei mässigen Preisen Junge Mädchen zur gründlichen
Erlernung der Zuschneidekunst sowie praktischen Ausarbeitung nach
neunestem System finden jederzeit Auſnahme Carse zu 10 20 30 40 Mark
Schnitte zum Selbstschneidern werden für jede Figur passend angefertigt

W eber s Tanz UnterrichtMein neuer Kurſus beginnt Freitag den 4 Septbr in der Meckel
ſtraße 3 Contre Quadrille à la cour u ſ w Honorar ſehr mäßig wie
bekannt tüchtige Leiſtungen auch einzelner Unterricht in kurzer Zeit Anmeld
nehme gern entgegen in der Maille u Albrechtſtr 21 i Laden H Weber

Auch Klavier Unterricht wird gründlich ertheilt Monat 4 Mk

Hallesche Zinkornamentenfabrik
August Hanpt arEbrendiplom

Hannover 1889 Leipzig 1895
Gegründet 1878 Telephon Nr 931

Ornamente in Zink Kupfer Blei ete für Bau und
Decorationszwecke nach Modell und Zeichnung Specialität MIan
sardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln Wetter

falnen Vontänen Gesimse
Klempnerei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten 8

Der gerichtliche Verkauf der zur

Volfſchen Concursmaſſe gehörigen Weine

findet in bisheriger Weiſe Vormittags 10 12 und Nachmittags 6 Uhr in
dem Grundſtücke Friedrichſtraße 54 nur noch dieſe Woche ſtatt

J Ed Peuschel Concursverwalter

Welchen KaffeeZuſatz nehme ich
KaffeeEſſenz Gebrannter Syrup oder Zucker Jſt nur Färbemittel

viel zu hoch im Preiſe Niemals
Kaffee Gewürz Kaffee iſt würzig genug und verlangt keine weitere

Würze wie Feigen u ſ w
Malz bezw Getreide Kaffee s Harmloſe Zuthaten welche ſehr billig

ſein müſſen Sie verbeſſern keinen Kaffee Allein als Kaffee
gekocht ſchmecken ſie dünn und fade belebend wirken ſie niemals

Cichorien Auch nicht außer ich bekomme reine Waare unter richtigem
Namen aber nicht unter trügeriſchen Kaffee Benennungen

Der beſte Cichorien der beſte Kaffee Zuſatz iſt der geſetzlich
geſchützte Anler Cichorien von Dommerich Co in Magdeburg
Buckau Derſelbe iſt überall zu haben in Packeten und
Büchſen ſowie auch in Tafeln mit Würfel Eintheilung
wodurch der Verbrauch ſich genau regeln läßt

Ich nehme alſo am Beſten nur dieſen Dommerich ſchen Anker
Cichorien und erhalte dadurch einen ſtets vollmundigen kräftigen
und bekömmlichen Kaffee

m5 nanneeFür den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

S de SS

e gute dauerhafteMöbel Spiegel
Polsterwaaren
Bürgerl EinrichtungenS iſt nur beiMichma mJ Gr Ulrichſtr 51 Eingang Schulſtraße e

e 6 Läden in den Kaiſerſälen Se Theilzahlungen unter den bequemſten
Zahlungsbedingungen geſtattet

e t S en 2 T r r7 n W e

wer von Keinem Fabriſat övertrohen

7

H mm ventar Aetüom
Dienstag den S September er

von Vormittags 10 Uhr ab ſoll im bisher Schuster ſchen Gute in Wannewitz
bei Delitzſch ſämmtliches lebende und todte Jnventar insbeſondere 2 gute
Pferde 2 tragende und 3 neumilchende Kühe eine mit Kalb 2 Ferſen 2 Stück
Jungvieh 1 San 8 Läuferſchweine ca 25 Hühner 1 vierzölliger 2 dreizöllige
und 1 Handwagen 1 neuer Hinterlader 1 Laſtſchlitten Acker Geräthſchaften
1 Decimalwaage mit Gewichten 1 faſt neue hochſtehende Dreſch 1
1 Reinigungs und 1 Rübenſchneldemaſchine 1 Schrotmühle 1 Wäſcherolle
1 neue Ringelwalze 1 Holzhebe Acker und Kutſchgeſchirre Pflaſterſteine Heu
Stroh und Spreu Milchgeräthſchaften und verſchiedene Wirthſchaſtsgegenſtände
öffentlich meiſtbietend zen gleich baare u verkauft werden Das
Vieh kommt um 11 Uhr zum Verkauf Bedingungen vor dem Termin

Nerveonleidendoen
iebt ein Geheilteraus Dankbarkeit kogten
reie Auskunft über ein sicher wirkendes
Mittel W Liebert Connewitz 472

Aepfelwein
Um meine großen Vorräthe von

ſelbſtgekeltertem Aepfelwein zu ver
mindern ermäßlge ich den Preis a
40 pro Flaſche bei wenigſtens
Flaſchen auf 35 pro Flaſch
binden billiger

Tranbenwein kanm zu

Aepelwein Kelterei Fernſpr Nr 885

nene
7 J 17 2 7

17 7 I7 4EinzHANNOVER
i D 69 9 6

e
HANNOVERSCIE CARKBES FABRIK

a H BARLSEII
Langhbein s

Krebs Extract
Vollständiger Ersatz für Krebse
präpar aus frischen u allerbesten
Krebsen Die Krebs Suppen davon
schmecken delicat und die Zube
reitung derselben spart viel Zeit
und Mühe Stets fertig zum Ge
brauch Monatelang haltbar auch
in geöffneten Dosen Vrämiirt bei
der Kochkunst Ausstellung in
Bremen als einzig in seiner Art

Langhbein s Krebs Extraet ist für
jeden Haushalt unentbehrlich u
ist derselbe für Mahlzeiten sowie
zur Pflege für Erwachsene und
Kinder als stürkendes u billiges
Nahrungsmittel zu empfehlen

Per Dose Mk I
Inh ca 5 6 Teller oder 10 Tassen

er Dose Mk 80Inh ca 10 12 Teller od 20 Tassen
Wiederverkäufer und Restaurateure

erhalten Rabatt Zu haben in den
Verkaufsstellen von Jul Bethge
C Str 5 C H Grünewaldl
K Sohn Schmeerstr l A Stüwe
Merseburger Strasse 163 C Haber
Sophienstrasse 13 Ed Schumann
Wauchererstr 7 H ILincke Alter
Markt 31 H Dietrich Barfösser
strasse 7 Gebr Zorn Hotflief f

Engros Abgabe in Halle a S bei
den alleinigen General Depositairen

Peter Lindau
Centralhureau der Langbein sechen

Krebs Extract Präparate in Hamburg

JZS S T
8801

u johjuavuj45v bung um 329za o alt qun fluo un unsuaduvjasge Inv udſpfiauji uaquaqua
naiaiu 3qua qun ja ja iuo o
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viuisquün

mungAuotiom
Donnerstag den 3 ds Mts

früh 10 Uhr verſteigere ich in der
Kaiſer Wilhelms Halle zwangs

weiſe meiſtbietend gegen Baarzahlung
chärpe 1 Bandelier Porte

pee Koppel Achfelſtücke einen
Helm f Cavallerie 1 Vertieow
I Schreibpult 11 Bd Meyer s
Conv Lexikon 1Büffet Sophas
Tiſche Stühle Schränke Kom
moden Lampen 2e

Müller Gerichtsvollzieher

AmetionDonnerstag den 3 ds Mts
Vorm 11 Uhr verſteigere ich in
Springer s Gaſthauſe zu Büſch
dorf zwaugsweiſe

2 Läuferſchweine
Halle a/S den 2 September 1896

Friedrich Gerichtsvollzieher

A
Sonnabend den 5 September er

Mittags 1 Uhr
ſollen Nanniſche Str 15 dreiSchwäne im Auſtrage der Armen
Direktion

1 eine Nähmaſchine
2 verſchiedene Fundſachen

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Halle a Auguſtaſtr 19

B Uger vereid Taxator u außerger

Delitzſch Böhmo G Sohn gr
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

vereid Auctlonator

Mit 2 Beihblättern

e Jn Ge
Mein Aepfelwein

ſteht nnerreicht da und iſt von
unter

ſcheiden
Otto Thieme Geiſtſtraße 11
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